
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
12

6 
12

6
A

1
*EP001126126A1*
(11) EP 1 126 126 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
22.08.2001 Patentblatt 2001/34

(21) Anmeldenummer: 00103193.9

(22) Anmeldetag: 17.02.2000

(51) Int Cl.7: E06B 3/663, F24C 15/04

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(71) Anmelder: E/G/E Elektro GmbH
39435 Egeln (DE)

(72) Erfinder: Bollmann, Dietrich
39397 Gröningen (DE)

(74) Vertreter: Leinung, Günter
Patentanwalt,
Olvenstedter Strasse 15
39108 Magdeburg (DE)

(54) Backofentür mit Sichtfenster und Betätigungshandgriff

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Backofentür
mit Sichtfenster und Betätigungshandgriff zum Ver-
schließen eines Garraumes eines Back- und Bratofens.

Die vorgestellte Tür ist so gestaltet, daß diese mit
einer Zweifach- als auch mit einer Mehrfachscheiben-
verglasung ausgeführt werden kann.

Die Backofentür 14 besitzt zwei seitliche und ein oberes
Profilelement 1; 2; 3, die zueinander formschlüssig ge-
fügt und seitlich und oberhalb auf der vorderen Tür-
scheibe 4 von hinten verklebt sind.

Die mittlere und die hintere Türscheibe 7; 6 sind da-
bei auf Auflageleisten 16 der seitlichen Profilleisten 1; 2
beabstandet über Gummipuffer 8 gelagert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Backofen-
tür mit Sichtfenster und Betätigungshandgriff zum Ver-
schließen eines Garraumes eines Back- und Bratofens
nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Backofentüren dieser Art sind allgemein be-
kannt und bestehen aus einer äußeren, die gesamte
Front der Backofentür übergreifende Glasscheibe, die
mit dem die innere Glasscheibe tragenden Türblech
verbunden ist.
Die äußere Frontscheibe ist mit einem Aufdruck verse-
hen, welcher das Sichtfenster innerhalb der vorderen
Frontscheibe umrahmt.
[0003] Mit der EP 0687 867 A list eine derartige Ofen-
tür, hier als Ofenmuffeltür, bekannt geworden, die
gleichfalls aus einer Frontseite aus Glas, einem Betäti-
gungshandgriff und zwei seitlichen Stützen, die an der
Innenseite der Glasfrontscheibe angeordnet sind und
einer Sichtscheibe, die an den Stützen gelagert ist, be-
steht.
Die Stützen sind mittels die Glasfrontseite durchsetzen-
den Schraubelementen mit dem Betätigungsghandgriff
verspannt, die Schraubelemente sind dabei durch in
den Stützen integrierten Abstandsstücken geführt, die
sich gegen die Innenseite der Glasfrontseite abstützen.
Zwischen den aus zwei Profilteilen zusammengesetz-
ten Stützen und der Glasfrontseite ist ein elastisches
Element angeordnet, das einerseits eine Dichtfunktion
hat und andererseits den Anschraubdruck auf die Glas-
frontseite herabsetzt.
Der Zusammenbau dieser Tür ist aufgrund der aus zwei
Profilteilen zusammengesetzten Stützen sowie der
Schraubverbindung in deren Montage aufwendig und
zeitintensiv.
[0004] Die DE 196 22 580 A 1 und DE 196 22 581 A
1 beschreiben jeweils eine Tür mit Befestigungshand-
griffen zum Verschließen der Ofenmuffel eines Back-
und Bratofens, die gleichfalls aus einer Türfrontseite bil-
denden Platte aus Glas oder glasartigem Material be-
stehen, an deren Innenseite seitlich je ein senkrecht ver-
laufendes Profilelement vorgesehen ist und eine zweite
Sichtscheibe zur Türfrontseiten-Glasplatte vorgesehen
und so ausgeführt ist, daß die Profilelemente als allei-
niger Träger für sämtliche Türbauelemente dienen sol-
len und mittels einer Klebverbindung an der Innenseite
der Türfrontseiten-Glasplatte befestigt sind, wobei die
Sichtscheiben auf der Rückseite der Profilelemente ab-
deckend angebracht sind.
Zur Befestigung der Betätigungshandgriffe besitzen die
verwendeten Profilelemente über die Oberkante der tür-
frontseitigen Glasplatten hinausgehende Verlängerun-
gen, und die Sichtscheibe ist gegenüber der türfrontsei-
tigen Glasscheibe verkürzt ausgebildet, welche über mit
den Profilelementen verbundenen Profilleisten gehalten
wird.
Derart gestaltete Backofentüren sind so ausgebildet,
daß sie an beiden Seiten verschlossen sind und somit

eine Luftzirkulation in diesem Bereich nicht möglich ist.
Diese Luftzirkulation wird z. B. durch kompliziert gestal-
tete, von oben aufgesetzte und mit Hohlräumen verse-
hene Bereiche des Türgriffes erreicht. Schließlich sind
die Montagen und Demontagen der Türen sehr zeitauf-
wendig.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Backofentür mit Sichtfenster und Betätigungshandgriff
der beschriebenen Gattung zu entwickeln, die als zwei-
und mehrschichtige Backofentür gestaltbar ist, in der
Hitzestaus innerhalb der Backofentür ausgeschlossen
sind und die sich durch eine einfache und zeitsparende
Montage bzw. Demontage auszeichnet.
[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe mit den
Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0007] Erfinderische Weiterbildungen und vorteilhafte
Ausgestaltungen sind Gegenstand der Unteransprü-
che.
[0008] So wurde eine Backofentür mit Sichtfenster
und Betätigungshandgriff geschaffen, welche sowohl
mit einer Zweifach-, als auch mit einer Mehrfachschei-
benverglasung ausgeführt werden kann und die Back-
ofentür aus zwei seitlichen und einem oberen Profilele-
ment besteht, die zueinander formschlüssig zu einem
Rahmen gefügt sind, der seitlich und oben auf der vor-
deren Türscheibe von hinten geklebt ist.
Die seitlichen Profilelemente sind mit Schlitzen und
Bohrungen ausgebildet, die als Befestigungsgrundkör-
per für die Backofentürscharniere, für die hintere Tür-
scheibe und bei einer Dreischeibenverglasung auch für
die dritte, mittlere Türscheibe dienen, wobei die hintere
und mittlere Türscheibe mittels einer elastischen Aufla-
ge und mit einem bestimmten Abstand zu den beiden
Profilelementen auf an den Profilelementen befindli-
chen Auflageleisten gelagert sind.
[0009] Ferner dienen die seitlichen Profilelemente zur
Aufnahme des oberen Profilelementes, welches über in
den seitlichen Profilelementen vorgesehenen Schlitzen
formschlüssig einsetzbar ist, wodurch eine stabile und
kippsichere Lage dieses oberen Profilelementes ge-
währleistet ist, gleichfalls die Positionierung des oberen
Profilelementes so erfolgt, daß dieses obere Profilele-
ment über die obere Kante der vorderen Türscheibe
übergreift und somit verhindert wird, daß von außen
Flüssigkeiten oder ähnliche Medien von oben in das
Türinnere der Backofentür gelangen kann.
Ferner sind die seitlichen und das obere Profilelement
mit entsprechenden Kehlen und Ansätzen ausgebildet,
in denen beim Zusammenbau der Backofentür Kleber-
aupen eingelegt werden, und durch die Ausbildung der
Kehlen und Ansätze in diesen Bereichen wird verhin-
dert, daß Klebmaterial seitlich aus diesen Kehlen bzw.
Ansätzen austreten kann, somit gesichert ist, daß keine
sichtbaren Klebverbindungen an der zusammengebau-
ten Backofentür vorhanden sind.
[0010] Das obere Profilelement ist mit Stegen ausge-
bildet, die mit einem hitzebeständigen Gummiprofil ver-
bunden (z. B. verklebt) sind und als obere Anlage für
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die hintere und mittlere Türscheibe dienen.
Die untere Lagerung und Positionierung der einzuset-
zenden mittleren und hinteren Türscheibe erfolgt über
Schnappelemente, die auf der unteren Kante der jewei-
ligen Scheibe aufgeklebt sind und in entsprechende Öff-
nungen der an den seitlichen Profilelemente vorgese-
hene Auflageleisten einrasten. Die vorgesehenen di-
stanzierenden Gummipuffer gewährleisten, daß die
mittlere als auch die hintere Türscheibe beabstandet zu
den seitlichen Profilelementen gelagert sind, was mit
dem wesentlichen Vorteil verbunden ist, daß die Zwi-
schenräume zwischen der vorderen und der mittleren
Türscheibe sowie der mittleren und der hinteren Tür-
scheibe seitlich und im unteren Bereich miteinander ver-
bunden sind, was eine gute Luftzirkulation bewirkt und
Hitzestaus und Überhitzungen im Frontbereich der
Backofentür ausschließt, da durch diese Türgestaltung
ein maximaler Kaltluftzustrom realisiert wird.
Der Betätigungshandgriff der Backofentür ist dabei nicht
mit den seitlichen Profilelementen oder dem oberen
Profilelement der Backofentür verbunden, sondern di-
rekt an der vorderen Türscheibe befestigt, so daß die
Profilelemente der Backofentür durch das Gewicht und
durch die Betätigung des Betätigungshandgriffes we-
sentlich entlastet sind.
[0011] Die Erfindung soll mit nachfolgendem Ausfüh-
rungsbeispiel näher erläutert werden.
[0012] Die dazugehörige Zeichnung zeigt in

Figur 1: eine Vorderansicht der Backofentür

Figur 2: eine Draufsicht nach Figur 1

Figur 3: eine Seitenansicht der Backofentür

Figur 4: eine Ansicht der Backofentür

[0013] Die in der Figur 1 dargestellte Frontansicht der
Backofentür 14 gibt einen Gesamtüberblick über die
Ausgestaltung der Backofentür 14, welche aus den seit-
lichen Profilelementen 1; 2 und dem oberen Profilele-
ment 3 besteht, die untereinander formschlüssig ver-
bunden und auf der Rückseite der vorderen Türscheibe
4 mittels einer Klebverbindung angeordnet sind.
Die in der vorderen Türscheibe 4 vorgesehenen Boh-
rungen 15 dienen zur Aufnahme und Befestigung des
Betätigungshandgriffes 11 der Backofentür 14, was sich
im einzelnen aus den Figuren 3 und 4 ergibt.
Das obere Profilelement 3 ist zu den beiden seitlichen
Profilelementen 1; 2 so gefügt, daß es mit seinem obe-
ren Teil auf der oberen Stirnfläche der vorderen Tür-
scheibe 4 aufliegt und dabei in Frontrichtung der vorde-
ren Türscheibe mit einer Schräge ausgebildet ist.
Das obere Profilelement 3 besteht aus einem Leichtpro-
fil, welches vorzugsweise als Strangprofil ausgebildet
ist, im weitesten Sinne eine M-Form aufweist, deren
Stege verschiedenartig lang ausgebildet sein können
und dessen oberes Teil die bereits beschriebene Schrä-

ge besitzt.
[0014] Die Stege dieses M-förmigen oberen Profilele-
mentes 3 sind ferner Träger von Zwischenlagen 9, die
aus einem hitzebeständigen Puffermaterial hergestellt
sind. Diese Zwischenlagen 9 sind mit den Stegen des
oberen Profilelementes 3 miteinander verbunden, de-
ren Ausbildungen und Anordnungen sich unmittelbar
aus der Figur 3 ergeben.
Im unteren Bereich sind die seitlichen Profilelemente 1;
2 mit Aussparungen 17 ausgebildet, durch die die Tür-
scharniere 5 der Backofentür 14 hindurchragen, wobei
die Türscharniere 5 unmittelbar an den seitlichen Pro-
filelementen 1; 2 von innen befestigt sind, was über eine
Schraubverbindung realisiert wird.
[0015] Aus der Draufsicht der Backofentür 14 gemäß
Figur 2 ist die Ausbildung und Anordnung der Schlitze
13 in den seitlichen Profilelementen 1 und 2 ersichtlich,
die zur Aufnahme des oberen Profilelementes 3 derart
dienen, daß das obere Profilelement 3 in diese Schlitze
13 eingefügt wird, wodurch eine stabile und kippsichere
Lage des oberen Profilelementes 3 gegeben ist.
[0016] Die in der Figur 3 dargestellte Ansicht der
Backofentür 14 verdeutlicht, wie die einzelnen Elemen-
te der Backofentür 14 zueinander gefügt und in Wirk-
verbindung stehen.
Gezeigt ist hier eine Backofentür, bestehend aus drei
Türscheiben, der vorderen Türscheibe 4, der mittleren
Türscheibe 7 und der hinteren Türscheibe 6.
Es ist ferner gezeigt, daß der Betätigungshandgriff 11
unmittelbar an der vorderen Türscheibe 4 befestigt ist,
hier ist eine Schraubverbindung gezeigt, es ist aber
auch durchaus denkbar und realisierbar, daß dieser Be-
tätigungshandgriff 11 in anderer Art und Weise an der
vorderen Türscheibe 4 befestigt wird, so kann dies auch
mittels einer Klebverbindung realisiert werden.
[0017] Aus dieser Darstellung wird ferner deutlich,
wie die Türscheiben 4; 6; 7 zueinander gefügt und be-
festigt sind, wobei die vordere Türscheibe 4 über eine
Klebverbindung mit den seitlichen Profilelementen 1; 2
verbunden ist, während die mittlere Türscheibe 7 und
die hintere Türscheibe 6 im oberen Bereich der Back-
ofentür 14 auf den Zwischenlagen 9 des oberen Profil-
elementes 3 aufliegen, wobei die Zwischenlagen 9 auf
den Innenseiten der beiden äußeren Stege des oberen
Profilelementes 3 befestigt (z. B. aufgeklebt) sind.
[0018] Unmittelbar im Bereich der Auflagerungen von
mittlerer und hinterer Türscheibe 7; 6 auf den Zwischen-
lagen 9 sind diese beiden Türscheiben 7; 6 mittels vor-
gesehener Gummipuffer 8 distanzierend und einen be-
stimmten Abstand besitzend, auf den Auflageleisten 16
der seitlichen Profilelemente 1; 2 gelagert. Dadurch ent-
steht gleichzeitig Montagefreiheit für die Befestigungs-
schrauben der Türscharniere 5.
Die Befestigung und Auflagerung der mittleren und hin-
teren Türscheibe 7; 6 im unteren Bereich der Backofen-
tür 14 erfolgt über Schnappelemente 10, die jeweils in
diesem Bereich so auf den Innenseiten der mittleren
und hinteren Türscheibe 7; 6 verklebt sind, daß sie mit
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ihren federnden Bügeln über die untere Kante der je-
weiligen Türscheibe 7; 6 hinwegragen und Aufnahme in
entsprechenden Öffnungen in den Auflageleisten 16 der
Profilelemente 1; 2 finden. Bei diesen Öffnungen han-
delt es sich um den Formen und den Größen der federn-
den Bügel der Schnappelemente 10 angepaßten Öff-
nungen, in die diese Schnappelemente 10 mit leichtem
Druck eingedrückt werden, und die federnden Bügel
dieser Schnappelemente 10 arretieren diese beiden
Türscheiben 7; 6 im unteren Bereich der Backofentür
14.
Die Auflagerung der mittleren und hinteren Türscheibe
7; 6 in diesem unteren Bereich der Backofentür 14 ist
analog der oberen Auflagerung ausgebildet, da auch
hier die mittlere und hintere Türscheibe 7; 6 auf distan-
zierenden Gummipuffern 8 aufliegen, so daß auch hier
gesichert ist, daß diese beiden Türscheiben 7; 6 beab-
standet zu den Auflagestegen 16 der seitlichen Profil-
elemente 1; 2 an diesen anliegen und von diesen zu-
sätzlich saugend befestigt werden, da diese Gummipuf-
fer 8 mit einer bestimmten geneigten Form ausgebildet
sind, so daß beim Aufdrücken der mittleren und hinteren
Türscheiben 7; 6 auf diese Gummipuffer 8 ein Saugef-
fekt eintritt und eine zusätzliche Lagerung und Positio-
nierung dieser beiden Türscheiben 7; 6 gesichert wird.
[0019] Aus der Figur 3 ergibt sich ferner, wie im unte-
ren Bereich der Backofentür 14 die Scharniere 5 von
innen mit den seitlichen Profilelementen 1; 2 ver-
schraubt sind und durch die Aussparungen 17 der seit-
lichen Profilelemente 1 und 2 hindurchgreifen, so daß
sie in das Grundgerät eingesetzt und dort befestigt wer-
den können.
[0020] Die distanzierende bzw. beabstandende Lage-
rung der mittleren und hinteren Türscheiben 7; 6 ist spe-
ziell in der Figur 4 gezeigt, aus der sich auch die Aus-
bildung und Gestaltung der seitlichen Profilelemente 1;
2 ergibt, welche an ihren Innenseiten zwei in den Innen-
raum der Tür hineinragende Auflageleisten 16 besitzen,
die mit unterschiedlichen Längenmaßen ausgeführt und
in denen die Gummipuffer 8 gelagert sind.
[0021] Diese Darstellung der Backofentür 14 gibt in
dieser Schnittdarstellung unmittelbar deren Aufbau wie-
der und verdeutlicht, wie die einzelnen Elemente der
Backofentür 14 zueinander gefügt sind.
Die seitlichen Profilelemente 1; 2 und das obere Profil-
element 3 sind an der Innenseite der vorderen Türschei-
be 4 mittels einer Klebverbindung befestigt, was tech-
nologisch so abläuft, daß auf den Frontbereichen der
vorher formschlüssig zusammengesteckten und in ei-
ner Klebevorrichtung genau positionierten seitlichen
Profilelementen 1; 2 und des oberen Profilelementes 3
Kleberaupen aufgebracht werden und anschließend die
seitlichen Profilelemente 1; 2 und das obere Profilele-
ment 3 mit der Innenseite der vorderen Türscheibe 4
verklebt werden. Die vordere Türscheibe 4 ist mit einem
Breitenmaß ausgebildet, das der Größe des jeweiligen
Backofenmuffels angepaßt ist und in ihrer Gesamtheit
die Öffnung des Backofenmuffels überdeckt und diesen

abschließt.
Die Frontbereiche der seitlichen Profilelemente 1; 2 be-
sitzen dort längs verlaufende Kehlen 18, die der Aufnah-
me von Klebraupen dienen und die gleichfalls sichern,
daß beim Zusammenfügen von vorderer Türscheibe 4
mit den seitlichen Profilelementen 1; 2 kein Klebmaterial
seitlich austreten kann, somit verhindert ist, daß im zu-
sammengebauten Zustand der Backofentür 4 Klebe-
streifen sichtbar sind.
Zu diesem Zwecke ist das obere Profilelement 3 ähnlich
ausgeführt, dieses besitzt in seinem Frontbereich einen
Ansatz 19, der sich herausbildet durch den vorderen
Steg des oberen Profilelementes 3 und dem oberen
Profilteil selbst. In diesem Bereich des Ansatzes 19 wer-
den gleichfalls die erforderlichen Klebraupen einge-
bracht, so daß das obere Profilelement 3 gleicherma-
ßen mit der vorderen Türscheibe 4 verbunden ist und
durch die Gestaltung dieses Bereiches garantiert ist,
daß keine Kleberester sichtbar werden.
[0022] Die hintere Türscheibe 6 ist mit den äußeren
Kanten der seitlichen Profilelemente 1; 2 abschließend,
ferner ist die hintere Türscheibe 6 in ihren seitlichen Be-
reichen bedruckt, so daß die darunter liegenden Bau-
teile der Backofentür 14 beim Öffnen nicht sichtbar sind.
Dieses Bedrucken der seitlichen Bereiche der hinteren
Türscheibe 6 erfolgt in dem Maß, daß auch die Lage-
rung der mittleren Türscheibe 7 nicht von außen sicht-
bar ist.
Das Breitenmaß der mittleren Türscheibe 7 ist kleiner
als das Zwischenmaß zwischen den beiden äußeren
Auflageleisten 16 der seitlichen Profilelemente 1; 2. Die
mittlere Auflageleiste 16 ist mit einer größeren Länge
als die der äußeren Auflageleiste 16 ausgeführt und be-
sitzt gleichfalls die Gummipuffer 8, an denen die mittlere
Türscheibe 7 in distanzierender Weise und einen Ab-
stand zur mittleren Auflageleiste 16 ergebend, aufliegt.
[0023] Mit der Ausbildung und Anordnung der mittle-
ren und hinteren Türscheiben 7; 6 zur Backofentür 14,
wie speziell aus der Figur 4 ersichtlich, ist eine Back-
ofentür 14 geschaffen worden, die, da sie seitlich und
im unteren Bereich nicht verschlossen, sondern offen
ausgeführt ist, daß sich in den Zwischenräumen zwi-
schen den eingesetzten Türscheiben 4; 7; 6 ein guter
Kaltluftzustrom realisiert wird, Hitzestaus werden ver-
mieden, und es kommt nicht zu Überhitzungen des
Frontbereiches der Backofentür 14. Ferner gestattet
diese Grundkonzeption der Backofentür 14, daß diese
neben der Ausbildung als Dreifachscheibentür auch als
Zweifachscheibentür ausgebildet werden kann.
Zu diesem Zwecke bedarf es lediglich des Nichteinset-
zens der mittleren Türscheibe 7, was montage- bzw. de-
montageseitig ohne Probleme möglich ist.
[0024] Ein wesentlicher Vorteil der vorgestellten
Backofentür liegt im Prozeß der Montage bzw. Demon-
tage der Backofentür 14, nicht nur bei der Herstellung
selbst, sondern auch bei der Benutzung und damit ver-
bundenen Reinigung dieser Backofentür 14.
Die Montage der Backofentür 14, speziell das Einfügen
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der mittleren und hinteren Türscheiben 7; 6 erfolgt in der
Art und Weise, daß zuerst die mittlere Türscheibe 7 un-
ter den mittleren Steg des oberen Profilelementes 3 ein-
gesetzt und gegen ihre Auflagerungen, den Gummipuf-
fern 8, gedrückt wird, bis die Schnappelemente 10 in die
Öffnungen der Auflageleisten 16 einschnappen. Da-
nach wird in analoger Weise die hintere Türscheibe 6
eingesetzt. Auch diese findet Anlage auf der Zwischen-
lage 9 des äußeren Steges des oberen Profilelementes
3, wird gegen die Gummipuffer 8 gedrückt, und die
Schnappelemente 10 rasten in ihren Öffnungen in den
Auflageleisten 16 ein und sichern so eine Lagerung, daß
bei Betätigung der Backofentür 14 sich diese Lagerung
geräuschdämmend auswirkt, da die Glasscheiben nicht
auf metallischen Elementen aufliegen, sondern auf den
beschriebenen Gummipuffern 8, die ferner so ausgebil-
det sind, daß sie sich beim Andruck der jeweiligen Tür-
scheibe 7; 6 elastisch verformen und einen festen Sitz
der jeweiligen Türscheibe 7; 6 gewährleisten. Durch die
abgeschrägte Ausführung des Querschnittsprofiles die-
ser Gummipuffer 8 ist ferner gesichert, daß sich diese
günstig verformen lassen und somit gewisse Toleran-
zen in den Dicken der Türscheiben 7; 6 ausgeglichen
werden können.
[0025] Die Demontage der Backofentür 14, um bei-
spielsweise die einzelnen Türscheiben reinigen zu kön-
nen, geschieht in der Weise, daß zuerst die hintere Tür-
scheibe 6 mit ihren Schnappelementen 10 aus den Öff-
nungen herausgezogen und entnommen wird. Danach
wiederholt sich dieser Vorgang beim Herausnehmen
der mittleren Türscheibe 7, so daß der Innenbereich der
Backofentür 14, speziell die Innenseite der vorderen
Türscheibe 4, gereinigt werden kann. Nach Reinigung
der beiden anderen Türscheiben 7; 6 erfolgt deren Ein-
bau in bereits oben beschriebener Weise. Bei dieser
Demontage und Montage der einzelnen Türscheiben 7;
6 muß die gesamte Backofentür 14 nicht aus dem Back-
ofen herausgenommen werden, hier reicht lediglich,
daß diese abgeklappt wird, somit der Zugang zu den
beiden Türscheiben 7; 6 möglich ist.
[0026] Ausgeführt werden soll noch, daß die Gummi-
puffer 8 aus einem hitzebeständigen Silikongummi be-
stehen und gleichfalls die Zwischenlagen 9 im oberen
Profilelement 3 aus einem ähnlichen Material herge-
stellt sind.
Durch die Ausbildung der Backofentür 14 in ihrer Ge-
samtheit sind keine sichtbaren Klebeverbindungen vor-
handen, was zu einer günstigen Klebetechnologie führt,
ferner ermöglicht der konstruktive Aufbau der Backofen-
tür 14, daß diese Backofentüren 14 für verschiedene
Geräte verwendet werden können, hierzu bedarf es le-
diglich Veränderungen der Höhen und Breitenabmaße
der Tür sowie der Längenänderungen der eingesetzten
Profilelemente 1; 2; 3, wobei diese Profilquerschnitte er-
halten bleiben.
[0027] Die Türscharniere 5 der Backofentür 14 sind
mit einem Bewegungsbügel 12 ausgebildet, die unmit-
telbar auf den Öffnungs- und Schließvorgang der Back-

ofentür 14 einwirken. Gleichfalls übernimmt ein Bewe-
gungsbügel 12 die Funktion, daß beim Öffnen der Back-
ofentür 14 ein vorgesehener, nicht näher dargestellter
Türkontaktschalter geöffnet wird, wodurch die Back-
raumbeheizung und, soweit vorhanden, das Gebläse
für die Zuführung der Umluft ausgeschaltet werden und
somit ein gefahrfreies Handhaben des Backraumes
möglich wird.
Beim Verschließen des Backraumes betätigt der Bewe-
gungsbügel 12 wiederum diesen Türkontaktschalter, so
daß die vorher außer Funktion gesetzten Elemente wie-
der betriebsbereit sind.

Patentansprüche

1. Backofentür mit Sichtfenster und Betätigungshand-
griff zum Verschließen eines Garraumes eines
Back- und Bratofens, die auf der Innenseite der
Frontscheibe mit senkrecht und waagerecht verlau-
fenden Profilelementen ausgerüstet ist und als
Zweiglas- sowie als Mehrfachglastür ausgebildet
ist, dadurch gekennzeichnet, daß
ein oberes Profilelement (3) formschlüssig in Schlit-
zen (13) mit den seitlichen Profilelementen (1; 2)
verbunden und auf der Rückseite der vorderen Tür-
scheibe (4) verklebt ist, das obere Profilelement (3)
eine M-förmige Gestalt besitzt, deren mittlerer und
hinterer Steg an den Innenseiten mit Zwischenla-
gen (9) versehen sind, die seitlichen Profilelemente
(1; 2) mit unterschiedlichen Längen besitzende Auf-
lageleisten (16) ausgebildet sind, in denen im obe-
ren und unteren Bereich Gummipuffer (8) vorgese-
hen sind, auf denen die mittlere und hintere Tür-
scheibe (7; 6), im oberen Profilelement (3) an den
Zwischenlagen (9) anliegend und im unteren Be-
reich über Schnappelemente (10) auf den Auflage-
leisten (16) der seitlichen Profilelemente (1; 2) be-
festigt, beabstandet angeordnet sind.

2. Backofentür nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß
die Backofentür (14) seitliche und untere Öffnungen
besitzt, wobei die seitlichen Öffnungen durch die
seitlichen Profilelemente (1; 2) und der zugeordne-
ten hinteren Türscheibe (6) herausgebildet sind,
während die unteren Öffnungen durch die beab-
standet angeordnete mittlere Türscheibe (7) zur
vorderen Türscheibe (4) und durch die beabstan-
dete hintere Türscheibe (6) zur mittleren Türschei-
be (7) ausgebildet sind.

3. Backofentür nach den Ansprüchen 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, daß
die mittlere und die hintere Türscheibe (7; 6) auf ih-
ren Innenseiten im unteren Bereich aufgeklebte
Schnappelemente (10) besitzen, die mit ihren fe-
dernden Bügeln in Öffnungen der Auflageleisten
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(16) eingreifen.

4. Backofentür nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß
die distanzierenden Gummipuffer (8) aus einem hit-
zebeständigen Material, vorzugsweise einem Sili-
kongummi ausgeführt sind und einen geneigt aus-
gebildeten Profilquerschnitt besitzen, auf denen die
mittlere und die hintere Türscheibe (7; 6) saugend
und geräuschdämmend aufliegen.

5. Backofentür nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß
die Zwischenlagen (9) auf den beiden äußeren Ste-
gen des M-förmig ausgebildeten oberen Profilele-
mentes (3) aus einem hitzebeständigen Material,
vorzugsweise einem Silikongummi, bestehen und
mit den Stegen verbunden, vorzugsweise verklebt,
sind.

6. Backofentür nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß
die vordere Türscheibe (4) über die seitlichen Pro-
filelemente (1; 2) hinausragt, die hintere Türscheibe
(6) die seitlichen Profilelemente (1; 2) überdeckt
und die mittlere Türscheibe (7) mit einem Breiten-
maß ausgebildet ist, welches geringer ist als das
Abstandsmaß der beiden äußeren Auflageleisten
(16) der seitlichen Profilelemente (1; 2).

7. Backofentür nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß
der Betätigungshandgriff (11) der Backofentür (14)
mit der vorderen Türscheibe (4) verbunden ist.

8. Backofentür nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß
das M-förmig gestaltete obere Profilelement (3) die
obere Kante der vorderen Türscheibe (4) übergreift
und in diesem Bereich mit einer Schräge ausgebil-
det ist.

9. Backofentür nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß
die seitlichen Profilelemente (1; 2) frontseitig an ih-
ren Längsseiten und an diesen verlaufend mit Keh-
len (18) ausgebildet sind.

10. Backofentür nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß
das obere Profilelement (3) frontseitig zur Aufnah-
me von Kleberaupen mit einem aus dem vorderen
Steg und dem oberen Profilteil (3) herausgebildeten
Ansatz (19) ausgebildet ist.

11. Backofentür nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daß
durch die konstruktive Ausbildung der seitlichen

Profilelemente (1; 2) und des oberen Profilelemen-
tes (3), die mit der vorderen Türscheibe (4) verklebt
werden, keine sichtbaren Klebeverbindungen an
der gesamten Backofentür (4) vorhanden sind.

12. Backofentür nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Bewegungsbügel (12) des Türscharniers (5) mit
einem Türkontaktschalter des Backofens in Verbin-
dung steht.
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